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Logotherapıe und Existenzanalyse be]l Vıktor Frank]

Frankls Logotherapıe 1St dıe dritte Wıener Rıchtung der Psychotherapıie (nach
Freuds Psychoanalyse un Adlers Individualpsychologie). Vıiktor Frankl;
geboren 1905 iın VWıen, studierte Medıizın und Philosophie un 1St Protessor tür
Neurologıe und Psychiatrıe der Universıität Wıen un zugleich auch für
Logotherapıe der US International Universıty 1ın San Diego (Kalıfornien). Er
hatte außerdem Lehrstühle der Harvard Unıiversıity, der Stantord Unıiversıty
und den Universıtäten Pittsburgh un Dallas ınne. Seıne 76 Bücher wurden 1in 18

Sprachen übersetzt. Vortragsreisen, denen ıhn insgesamt 174 Uniiversıitäten
eingeladen haben, ührten Frank] ın alle Erdteıile.

Worum geht 6S Frankl]? Er Sagl selbst: „Der Mensch 1St eın Wesen autf der Suche
nach einem Sınn, ach dem Og0OS. Dem Menschen Beistand eisten ın der
Sıinnfindung 1St PINE Aufgabe der Psychotherapıe, 1aber dıe Aufgabe der Logothe-
räple:

Das Leıiden sinnlosen Leben

Immer mehr Menschen leiden heute dem Gefühl eıner ıinneren Leere, eıner
abgrundtiefen Sınnlosigkeıt ıhres Daseıns, einem „exıstentiellen Vakuum“©, Ww1e€e CS

Frank] bezeichnet hat Er erhielt eınen Brief, ın dem der Schreiber tolgendes
ekennt: AIch bın 272 Jahre alt, besitze eınen akademischen Grad, eınen luxuriösen
Wagen, ıch bın finanzıell gesichert, und CS steht mMI1r mehr ‚deX un Macht 7A3ER

Verfügung, als ıch verkratten annn Nur da{fß ıch miıch Iragen mulfß, W as tur eınen
Sınn das alles haben s

ach eınem in Wıen und Umgebung durchgeführten Test klagen etwa 20
Prozent der Menschen dieses Gebiets ber eın Sinnlosigkeitsgefühl. Dıieses
existentielle Vakuum nımmt tortwährend Z nıcht sehr den I;
sondern mehr den reicheren Völkern und Schichten. In Afrıka 1St CS

besonders der akademischen Jugend 1m Steigen begriften. Die ehemalıge
Leıterin der Abteilung für Psychotherapıe un Neurosenforschung der Psychia-
triıschen Klinık der Karl-Marx-Universıtät Leıipzıg, Christa Kohler, schreıbt, da{ß
S$1e „das exıstentielle Vakuum 1n eigenen Untersuchungen haufıg teststellen mu{(s“
Oswald Vymetal, Protessor der Psychiatrischen Universitätsklinik Olmütz

bemerkt, da{fß das exıistentielle Vakuum „dıe Grenzen der kapıtalıstischen
und der soz1jalıstiıschen Gesellschaftsordnung ‚ohne BewilligungcCcLh überschreıte
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Dem Menschen keıne Instinkte, W as tun mu{fß, WI1e€e das beim ıer der Fall
ISt Im Gegensatz £rüher dem Menschen VO heute keine TIradıtionen
mehr, W asSs S: tun soll Oft scheint G1 nıcht mehr wıssen, W aS er wıill. Desto mehr
se1l darauf auUs, MNUr das wollen, W as dıe anderen tun das führe Z
Kontormismus der L11ULE das C(un, W asSs die anderen wollen das tuhre Z
Totalıtarısmus. Neben Kontormismus und Totalıtarısmus als drıtte Folge des
exıistentiellen Vakuums eın spezifischer Neurot1izısmus. Es komme eıner
neuartıgen eurose, dıe Frank] „NOOSCHNC eurose“ 70 Prozent der
Neurosen sollen ach Crumbaugh, Lukas und Frank] sowohl ın Amerika als auch
1n Europa NOOSCI (sınnbezogen) sein  ©

Die zunehmende Ausbreitung des Sinnlosigkeitsgefühls gehe auf den Reduktio-
NısSmMUuUSs zurück, der ın den angelsächsischen Ländern das Geistesleben mehr als
anderswo bestimme. Der Reduktionısmus reduzıere den Lebenssinn mıt der
Formel ‚nıchts als  D So sel Elternliebe nıchts als Narzıfl$mus, Freundschaft nıchts
als Sublimatıion homophiler egungen, das Leben nıchts als eın Oxıdationsprozeß.
Aus solchen Reduktionen erwachse die rage: Welchen Sınn hat denn dann das
Leben? Der Reduktionısmus 1St ach Frank] der Nıhıliısmus VO heute. Früher
Ssagten die Nıhıilisten: Das Leben 1St eın Nıchts. Heute [)as Leben 1St nıchts als

Der FEinflufß der Indoktrination 1m Sınn des Reduktionısmus mu{fß erschreckende
Folgen zeıtıgen. Be1l 64 amerikanıschen Ärzten, denen sıch elt Psychiater
befanden, konnte nachgewlesen werden, da{ß 1m Lauf ıhres Medizinstudiums die
menschliche Eıinstellung FA Leben ımmer mehr eıner zynıschen Haltung SEW1-
chen Wal. YSt spater habe sıch be] etlıchen diıeser Irend wıeder umgekehrt“.
Reduktionistische Hypothesen untergraben die Begeisterung tür Sınn und Werte

FEın amerikanısches Ehepaar War ach Afrıka SCZOHCI, Verzichten un! Entbehrungen den
Afrıkanern so7z1ıale Hılte eısten. Nun WAar N enttäuscht zurückgekehrt. Es hatte OIt Sıtzungen
eıiner Gruppe teillnehmen mussen, die VO  - einem Psychologen geleitet wurden. In der ersten

Zusammenkunft fand eıne Art Verhör Psychologe: Warum sınd Sıe dem Peace Corps beigetreten?
Ehepaar: Wır wollten Leuten helfen, dıe CS wenıger gut haben als WIr. Psychologe: DDas heißt, da{ß Sıe
ıhnen überlegen seın mussen. Ehepaar: Irgendwıe. Psychologe: Und das heißt, da! Sıe nötıg haben,
Ihre Überlegenheit Beweıs stellen. Ihr wirkliches Motıv 1St also das unbewulfite Bedürfnis, sıch
selbst un! anderen beweısen, w1e überlegen Sıe iıhnen siınd Ehepaar: Wır haben och nıemals VO  —

dieser Warte A4USs gesehen, aber Sıe sınd Psychologe. S1e mussen wIssen. In dieser Art verlieten uch
dıe anderen Gruppensıtzungen. Der Enthusiasmus der Mitglieder ZCeITann allmählıich. Es dauerte nıcht
lange, un! Man begann sıch gegenselt1g die angeblich „wirklichen“ Motive 1nNs Gesıcht FEdlie
Motiıve wurden VO  — vornhereın nıcht ErNSISCHNOMMCN, nıcht für echt gehalten.

Dıie tradıtionelle Tiefenpsychologiıe, die 1er praktizıert wurde, ıinterpretiert
alles als Ausdruck unbewuliter Psychodynamık. Es kommt dabe1 oft A Hyperıin-

>terpretation, die auch Ort entlarven will, „WOo S1e auft echt Menschliches stöfßt
Der Reduktionismus schafft eın Gefühl der Sınnlosigkeit.

Eınen Sınn für das persönliche Leben entdecken un: ertüllen 1St jedoch eın
starkes Verlangen der menschlichen Natur. 78 Prozent eıner großen Zahl (8000)
befragter Studenten hielten 65 für das Wiıchtigste, 1m Leben eınen Sınn finden. 6/
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Prozent be1 iıhrer Berufswahl VO dem Wunsch bewogen, für andere
nützlich se1ın, während LLUT Prozent ıhr Hauptzıel darın sahen, einmal
möglichst viel eld verdienen®. Untersuchungen zeıgten, da{fß diejenigen sıch

ylücklichsten fühlen, die 1ın ıhrem Beruft aufgehen un erfolgreich sınd Bei
Alkoholikern tand sıch dagegen eın abgrundtiefes Sinnlosigkeitsgefühl .
er Wılle ZUT: Lust, der ach Sigmund Freud 1im Seelenleben des Menschen VO

großer Bedeutung ist; un der Wılle ZUT Macht, den Altfred Adler 1ın seıner
Individualpsychologie stark betont, treten ach Frank] erst ın Erscheinung,
WE der Wille 7A0 Sınn frustriert 1St Aus dem Ergebnis eıner Untersuchung, die
Elisabeth Lukas durchführte, geht hervor, da{ß dıe Besucher des Wıener
Vergnügungsparks existentiell überdurchschnittlich frustriert sind ® Wenn der
Mensch aufgegeben hat, für seın Leben och eınen Sınn finden, sucht 1:

Ersatz, subjektive Sinngefühle. Solche Sınngefühle bietet der Rausch, wenn auch
LLUTE für kurze eıt Alkohol un Drogen erfüllen den Berauschten mMIıt dem Gefühl
eıner oroßen Sınnfülle. Im LSD-Rausch kann sıch der Mensch unsterblich und
gottgleich tühlen. ber Alkohol und Drogen geben keinen wirklichen Sınn,
sondern NUur Sinngefühle. Be1 90 Prozent der Fälle VO schwerem Alkoholismus
AfßSt sıch eın ausgesprochenes Sinnlosigkeitsgefühl aufzeigen (Forstmeyer). Stanley
Krıppner konnte be1 100 Prozent der Fälle VO untersuchten Drogenabhängıigen
eın exıstentielles Vakuum nachweısen. Die ıhnen vorgelegte rage, ob ıhnen das
Leben siınnlos vorkomme, wurde VO allen bejahend beantwortet. Kriminelle sınd
nach Black und Gregson (Neuseeland) existentiell wesentlich stärker frustriert als
dıe übrıige Bevölkerung”. uch dıe sexuelle Promiskuität 1St eın Versuch, AaUS der
Sınnleere auszubrechen.

Menschen, die mıt Hılte VO Rauschmiutteln, durch Verbrechen oder isolıerte,
unpersönliche Sexualıtät sıch subjektive Sinngefühle verschafften oder verschaffen
wollen, gehen und leben ıhren wahren Aufgaben un denen der Gesellschaft
vorbeı und verfallen früher oder spater der Verzweıllung. In Kalıtornien hat Ian in
das Gehirn VO Katten Elektroden eingesetzt. Durch Betätigung VO Tasten
konnte der tromkreıs geschlossen werden, wodurch dıe Befriedigung des Nah-
Sa oder des Geschlechtstriebs ausgelöst wurde. Bald ernten dıe Versuchstiere,
die Tasten selbst drücken, bıs fünfzigtausendmal taglıch. [)as Futter 1mM Käfıg
un die Geschlechtspartner wurden VO ıhnen nıcht mehr beachtet. Dieser 'Test isSt
WI1e eıne Parabel tür Menschen, die aus ıhrem ex1istentiellen Vakuum 1ın eınen
Sınnersatz, iın blofßse Sinngf;fühle flüchten.

Diımensionen menschlicher Fxistenz /
Die Logotherapıe unterscheidet Trel Diımensionen menschlicher Fxıstenz: dıe

biologische, dıe psychologische und die noologische, dıe Frank] auch die „eıgent-
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ıch humane“ Dımension ber seıt Menschen ıhre Gedanken nıederschrei-
ben, bezeugen S1€, da{fß N och eıne weıtere o1Dt, eıne Dımensıon, die ıhrem
beschränkten Verstand nıcht zugänglıch 1St Frank] und seıne Schule nNneNNeN S1€e dıe
„suprahumane“ Dimensıon.

Propheten, Mystikern und Künstlern seı]en VO jeher tietere Einblicke 1ın die
suprahumane Dımension gewährt worden. J]le großen Religionen beruhten
ursprünglıch aut den Vısıonen „begnadeter einzelner“. Sıe gaben ıhre Erkenntnisse
weıter ıhre Schüler un diese wıeder, bıs sS$1e sıch schliefßlich 1n Dogmen, Regeln
un Rıten konservıerten. Und selbst dieser indıirekte Kontakt mıt dem Suprahuma-
NCI, der durch dıe relıg1öse Tradıtion vermuıiıttelt wiırd, sel dem Gläubigen eıne Hıiıltfe
be] der Sınnfindung. In kurzen Augenblicken könne jeder Mensch die
Grenzen der suprahumanen Dimension rühren, VO der Frank] Sagl, CS handle sıch

dıe Dımensıon, 1n der erst der letzte Sınn des menschlichen Daseıns beheimatet
1St Sıe se1l ZW al nıcht höher 1m wertenden der al moralıstischen Sınn, sondern
vielmehr umfassender. So umtasse die suprahumane Dıiımension die humane, WwW1e€e
die humane dıe psychische und diese dıe biologische.

Die Vertreter der Logotherapıe sınd der Überzeugung, da{fß der Mensch die
Begegnung mMı1ıt der Transzendenz brauche. Abraham Maslow hat nachgewiesen,
da{fß die „Gipfelerlebnisse“ nıcht 1Ur „Auserwählten“ vorbehalten sınd Jeder
könne S1e haben Die Intensıität solcher Erlebnisse se1l lediglich VO Mensch
Mensch verschieden. Und viele unterdrücken S1e 1n der Meınung, 6X handle sıch
Anzeıchen geistiger Verwirrung. Andere gehen ber solche FErlebnisse hinweg,
weıl S1€e nıcht 1n ıhr vorgefafstes, rationalistisches Weltbild DasSsch oder ıhrer ultra-
konservatıven, materıalıstischen oder mechanıiıstischen Grundhaltung wiıderspre-
chen

Die Freiheıit des Menschen seıner Determiniertheit

Freiheıit 1St eın menschliches Phänomen. ber menschliche Freiheit 1St endliche
Freıiheıt. Nach Frankls Überzeugung 1St der Mensch ZW ar nıcht freı VO Bedingun-
SCH, aber freıi, ihnen Stellung nehmen, enn „Sı1e bestimmen ıh nıcht
eindeutig“. In eınem Festvortrag, den Frankl 1969 ZANT: 100-Jahr-Feıer der Loyola
Universıty ın Chicago hıelt, erklärte A oibt eınen Spielraum, iınnerhal dessen

(der Mensch) sıch ber S1€E (dıe Bedingungen) hınaus erheben kann, womıt Jaın
die menschliche Dimensıion überhaupt erst sıch aufschwingt.“ Als Überlebender
VO 1er Konzentrationslagern legt Frank] Zeugn1s aAb „ Voxn der Fähigkeit des
Menschen, auch och den argsten Bedingungen rotzen“. Er widerlegt Freuds
Behauptung, da{ß „eıne Anzahl der allerditterenziıertesten Menschen“, die gleich-
mäaßıg dem Hunger ausgesetzL würden, ach einıger eıt „alle ındıvıduellen
Dıitfferenzen“ verlören „und ıhrer Statt die unıtormen Außerungen des eınen
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ATungestillten Triebes traten  «11_ Frankl erlebte 1n den Konzentrationslagern das
Gegenteıil. Die Leidenden dıitferenzıerten sıch ımmer mehr Die Egoiusten demas-
kıerten sıch, die „Heıilıgen“ ebenfalls.

Frankl 1St davon überzeugt, da{ß menschliches Verhalten „nıcht von Bedingun-
geEN diktiert“ wiırd, „dıe der Mensch antrıfft, sondern VO Entscheidungen, dıe er

triftt“ L Wır sollten uns hüten „einerseılts VOT einer Verleugnung der determuinıstiı-
schen und mechanischen Aspekte menschlichen Daseıns, andererseıts aber auch
VOT der Verleugnung der Freıiheıt, dıe es dem Menschen erlaubt. sıch ber all ea “ l E N -
diese Aspekte schon hinauszuschwiıngen. Eigentliıch 1St CS nıcht der Determinı1s-
MUuUSs, der solche Freiheıit leugnet. Vielmehr 1St CS der ‚Pan-Determinısmus', der sıch
die eugnung der menschlichen Freiheıt zuschulden kommen aßt In Wirklichkeit
lautet die Alternatıve also nıcht ‚Indeterminısmus oder Determinısmus‘, sondern
‚Determinısmus oder Pan-Determinismus‘.  6 OLD Freud vertrat 1n der Theorie den
Pan-Determinısmus, hatte aber iın der Praxıs durchaus einen Blick für die Freiheit
des Menschen. In „Psychoanalyse und Lıbıdotherapıie erklärt CT SOSal, das Ziel
der Psychoanalyse sel, „dem Ich die Freıiheıt schaffen, sıch oder
entscheiden“.

Freiheıit 15 bedeutet für Frank] dıe Fähigkeıt ZULI Selbstdistanzıerung, die Fähig-
keıt, sıch selbst Stellung nehmen, sıch selbst gegenüberzutreten. Idiese

Fähigkeıt wırd VO Pan-Determiniısmus geleugnet oder miıindestens beeinträchtigt,
weıl 1: LLUTL Reıze, TIrıebe und Auslösemechanısmen gelten afßSt In der Praxıs würde
das eınem Kriminellen eınem Alıbi verhelten, denn GT könnte dann die
Verantwortung autf dıe Mechanısmen abwälzen. ber GT fühlte sıch Ww1e€e übrıgens
bereıts nachgewıesen werden konnte be1 dieser „Entlastung“ nıcht wohl, weıl
sıch als Opfter VO  e} Umständen mıt der Schuld auch seıner Würde beraubt sahe
hne seın Einverständnıs wuüurde ıhm seıne Schuld und damıt eın Stück seıner
Persönlichkeıit bestritten. Wenn 8891  - die Willensfreiheıit des Menschen nıcht
akzeptiert, mu{fß LLLAall sıch anthropologisch eınem „geschlossenen 5System “
verschreiben. Im geschlossenen 5System werden Sınn und Werte verfügt. Man Alst
dem Menschen 1ın eiınem geschlossenen ideologischen 5System eın Recht, Sınn un
Werte selbst tinden. So annn 111l konditionierende Prozesse systematısch un
methodisch arrangıeren. Man ann den Menschen den LL1Lall eınen Pan-
Determinısmus glauben gemacht hat muühelos maniıpulıieren.

Dıie Naturwissenschaft 1St für Sınn un 7weck blind Sıe tührt eınen Querschnıitt
durch die Realıtät hindurch, 1aber 1St, W1e WEeNnNn eıne Kurve auf eıner vertikalen
Ebene lıegt, die VO  e eıner horizontalen geschnıtten wırd Getrotten werden VO

der Kurve L1LUTT: die Schnittpunkte, die in keinem Zusammenhang stehen
scheıinen. och ın Wirklichkeit werden s$1e VO der Kurve miıteinander verbunden.
Die Verbindungslinıe liegt LLUTL außerhalb der horizontalen Ebene Übertragen
bedeutet dieses Bıld ach Frankl: IM naturwissenschaftlichen Welt- un Men-
schenbild tehlt das Band, das die einzelnen Phänomene miteinander verknüpftt.
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arl Friedrich VO Weizsäcker hat einmal ZESART, das physıkalische Weltbild habe
nıcht unrecht mı1t em, W as AA behaupte, sondern miıt dem, W as CS verschweige ”

Aus dem Wıssen eınen Lebens- oder Leıidenssinn heraus annn der Mensch
entscheıden, WwW1e€e ET sıch den Sıtuationen und Werten einstellen 1l Das ISt se1lıne
Freiheıit. Freılıch, Freıiheıt ist: ach Frank! 1Ur die halbe Woahrheıt. Freiheit se1 11UTr

der negatıve Aspekt eınes Phänomens, dessen posıtıver Verantwortlichsein heiße
Freiheıit schlage ın Willküru S1e nıcht 1mM Sınn VO Verantwortlichkeit gelebt
werde.

Das Gewılssen e1in Sınnorgan

Frankls Ziel 1St CS dem Menschen, der eıner Sınnleere eıdet, ZUuUr Wahl VO

Zielen un Werten verhelten. Er sol]l den Sınn seınes Lebens selber tfinden.
Sınngebung lıetfe aut eıne Moralıisierung hınaus. Sıinnfindung realısıert sıch 1mM
„Gestalterfassen“, wırklıche, möglıche und personenbezogene Aufgaben
mussen entdeckt und erfüllt werden. Dabeı1 kommt dem (Gewıissen eıne wichtige
Aufgabe Wäre das Gewılssen des Menschen nıcht abgestumpft, wüuürde A den
Sınn seınes Lebens tinden. IDenn auf der Suche ach dem Sınn leıtet den Menschen
das Gewıssen. )as (Sew1ssen 1St ach Frank] eın Sınnorgan. Es befähigt den
Menschen, Sinngestalten 1n konkreten Sıtuationen tfinden. Der Mensch, der die
Zehn Gebote nıcht mehr kenne, musse dıe vernehmen, dıe ın den
Sıtuationen verschlüsselt lıegen, und ıhnen gehorchen. Wır mu{fßten hellhörıg
werden, AUS jeder Sıtuation die ıhr ınnewohnende Forderung herauszuhören.
Die Verteinerung des (Gew1lssens würde den Menschen ımmun machen
Kontormismus un Totalıtarısmus.

FEın Kapıtel ın Frankls Buch „Der unbewußte (sott tragt dıe Überschrift: „Die
Transzendenz des Gewiıssens“. Man spreche gelegentlich VO der „Stimme des
Gewiıssens“. ber das Gewiıssen habe keine Stimme, sondern CS se1 eıne Stimme,
dıe der Mensch abhöre: doch S1e Stamme nıcht VO ıhm Das Gewiıssen, das dem
Menschen SagCc, se1ı gewissermaßen das Sprachrohr eıner außermenschlichen
nstanz VO „personaler Seinsart“. So se1 der Mensch auch das Ebenbild dieses
außermenschlichen Wesens. Wıe der Nabel autf dıe Herkunft VO müuütterlichen
Organısmus weıst,; weıse das Gewıssen autf eınen transzendenten rsprung.

Die außermenschliche Herkunft des Gewiıssens begründet Frankl mıt des
Menschen Willensfreiheit. Jle Freiheıit habe eın Wovon un eın Wozu. „Wovon“
der Mensch freı seın der freı werden kann, sel das Getriebensein; „WOZU“” der
Mensch fre]l 1St, sel das Verantwortlichseın. Der Satz VO Marıe Ebner-
Eschenbach: „Se1 deines Wıllens Herr und deines (Gewiı1ssens Knecht '“ wırd VOIN

Frankl benutzt, die Transzendenz des Gewiı1ssens darzustellen. Herr unser«ecs

Wıillens se]en WIr schon, ınsotern WIr Menschen sınd, die ıhr Daseın als Verant-
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wortlichseıin verstehen. Der zweıte Imperatıv „Seı deines (Gewı1ssens Knecht!“

VOraus, da{fß das (GewI1issen anderes, Ja Höheres seın musse als WIFr selbst,
könnten WIr nıcht seın Knecht se1n. Etwas Höheres als der Mensch musse
Außermenschliches se1In. Mıt dem (zewı1ıssen könne eınem „echten

Zwiegespräch‘ kommen. Viele wıchen aber diesem Zwiegespräch mıt dem GewI1s-
sCcCH aus, durch die Flucht ın subjektive Sınngefühle, iın Unrast, Betriebsamkeit
und Hektik der ındem S1€e sıch Ideologien unterwerfen, die ber eıne eıgene
„perfekte Ethik“ verfügen und der Eıgenverantwortung keine Freiheit zugestehen.

Wenn Frank] das Gewiıssen für transzendent halt, eruührt CF damıt die Frage
nach (SOft Natürliıch habe auch der nıchtrelig1öse Mensch eın Gewıiıssen. Er
verkenne KT seıne „Jenseitigkeit“. Er irage nıcht ach dem Wovor der Verantwor-
(ung und und nıcht ach dem Woher des Gewıilssens. Er halte CS lediglich tuür eın
psychologisches Faktum, vielleicht für die letzte Instanz, VOT der sıch
verantwortien haben glaubt. ber das (GGewı1issen 1St ach Frank] keine ‚Letzt-
heit“, sondern eıne „Vorletztheıt“. Der Irrelig1öse bleibe W1e€e eın Bergwanderer auf
einem Vorgipftel stehen und WagcC sıch nıcht weıter. Der eigentliche Gıpfel scheint
in Nebe] gehüllt se1ın. Der Relig1öse durchsteige den Nebe] und gelange
schließlich auf die sonnıge Söhe ber dieses Wagnıs leiste eben LLUT Frank] 1St
davon überzeugt, da{fß CS aufßer den bewulfst reliıg1ösen Mepschen och sehr viele
21Dt, die 6S unbewulflßt sınd

Die rage ach dem etzten Sınn, dem UÜber-Sinn

Logotherapıe 1St als eıne besondere Methode der Psychotherapie eıne medizını-
sche Diszıplın. Als solche dart sS1e sıch nıcht aut den Boden eıner bestimmten
Weltanschauung der Religion stellen. Frank] betont selbst, da{fß sS$1e sıch „diesseıits
des Offenbarungsglaubens“ bewegen musse 17 Sıe halt C555 aber füur legıtim, sıch mıt
dem „Phänomen Glauben“, VOT allem dem Sınnglauben befassen. Wenn s1e
berechtigt 1St, sıch dem „Wıllen Au Sınn  CC zuzuwenden, ann darf die Logothera-
pı1e auch dıe rage ach dem Wıiıllen eınem etzten Sınn stellen.

„Der relig1öse Glaube 1St etzten Endes e1in Glauben den Über-Sinn, zumiındest bietet uns Ludwiıg
Wiıttgenstein die tolgende Deftinıition: ‚An Gott glauben heißt sehen, da{fß das Leben eınen Innn hat.‘ Es
iragt sıch 11UT noch, ob sıch dieser atz auch umkehren afßt Der Religiöse ylaubt eınen 1Inn des
Lebens:;: aber 1st jemand, der eıinen 1Inn des Lebens glaubt, auch schon relig16s? Tatsächlich wurde
eıne Umkehrung der These VO  - Wıttgenstein eiınmal DEeEWAaARZT, und ‚.WaATl VO  3 Eıinstein: ‚Eıne Antwort auf
dıe Frage ach dem Innn des Lebens gefunden haben, heiflst rel121Öös seın So der SO° eıne ntwort
aut die Frage, ob nıcht I1UI die Frage VO  — Wıttgenstein oilt, sondern auch ıhre VO Eınstein gEWaRTLE
Umkehrung, kann 1Ur VO Theologen verlangt un:! werden. Nıcht VO Psychıiater. Und doch
wırd auch der Psychiater, wenn seıne Aufgabe, nıcht 11UT Krankheıiten, sondern Menschen

c 20behandeln, nımmt, gelegentlıch VOT der Frage ach dem Über-Sinn stehen.
In Franklis Klinik Wr eıne Tau eınes Selbstmordversuchs eingelietert
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worden. Sıe hatte 117z vorher ıhren eltjährıgen Sohn durch Tod verloren. In
dıesem Schicksalsschlag sah s1e keinen Sınn, un ıhr SaAaNZCS Leben schıen sınnlos
geworden se1n. Nun versuchte Frank] ıhr helfen, ındem mıt ıhr ber den
UÜber-Sinn sprach.

„Stellen Sıe sıch eiınmal VOT, eiınem Atten werden schmerzhafte Injektionen gegeben, eın erum
Poliomyelıitis gewınnen. Vermöchte der ffe jemals begreifen, leıden mu{$? Aus

seiıner Umwelt heraus 1St außerstande, den Überlegungen des Menschen tolgen, der ıhn 1n seıne
Experimente einspannt; enn die menschliche Welt 1St ıhm nıcht zugänglıch. An S1e reicht nıcht
heran, 1n ıhre Dımension reicht nıcht hinein: ber ergeht dem Menschen anders, 1St die Welt des
Menschen eıne Art Endstation, da 6S Jjenseıts VO ıhr nıchts mehr väbe? Müssen WIr nıcht eher
annehmen, da{fß die menschliche Welt selber. überhöht wiıird VO  - eıner 1U wıeder dem Menschen
nıcht zugänglichen Welt, deren Sınn, deren Über-Sinn alleın seinem Leıiden erst den 1nnn geben
iımstande ware

Wer nıcht relig1Ös 1St un: Sınn des Lebens zweıltelt, beginnt klagen und
anzuklagen. Wem wırd dıe Sinnlosigkeit geklagt, Wer wırd angeklagt? Setzen
Klagen und Anklagen nıcht eınen Partner, eın Gegenüber vOoraus” In der Sprache
der Religion heiflst dieser Partner „Gott  “

Frank] betont häufig, dafß der Arzt un Psychotherapeut 1n weltanschaulichen
Fragen seınen Patıenten gegenüber bedingungsloser Toleranz verpflichtet 1St
ber der relıg1öse Arzt wırd wenn auch nıcht als Arzt,; doch als Mensch, „ als
selber Gläubiger“ der Religiosıtat des Patıenten interessıiert SCH1.

HD wiırd das höchste Interesse daran haben mussen, da{fß die Religiosıtät einem SpONtLanen
Durchbruch gelangt. Und dıesen Durchbruch wırd daher uch ruhıg abwarten. Dies wiırd
leichter können, als Ja gerade CIy als ebenso relıg1öser Mensch, VOIl der latenten Religiosıtät uch der
manıtest Irrelig1ösen VO vornhereın überzeugt seın wırd Denn der gläubige D glaubt Ja nıcht L1UT

seiınen Gott, sondern Ine1ns amıt uch den unbewußten Glauben des Kranken; glaubt Iso nıcht
L1UT bewulfst den eigenen Gott, sondern zugleich damıt auch ıh als einen dem Kranken
‚unbewulsten Gott'  9 diesen ‚unbewußten‘ Gott 1aber gylaubt als eınen dem Kranken L1UT ‚noch

CC 27nıcht‘ bewußt gewordenen.
Welche Bedeutung kommt der unbewufsten Religiosität 1n Frankls Logotherapıe z7u ” Fur ıh 1St dıe

Religiosıität des Menschen eıne ewı1ge un! allgegenwärtige Realıtät, un! War 1im ‚sStrengsten empir1-
schen Sınn; eıne Realıtät reılıch, die auch unbewußt bleiben der unbewußt werden, die auch verdrängt
worden se1ın kann Gerade ann aber, In solchen Fällen, 1sSt die Aufgabe der Existenzanalyse, diese
unbewuft ımmer schon gegenwärtıge geistige Realıt: vergegenwärtigen lassen. Hat doch dıe
Existenzanalyse dem neurotischen Daseinsmodus auf den rund gehen auf seınen etzten
überhaupt angebbaren Grund; als solcher Grund der neurotischen Exıstenzweise jedoch wırd sıch nıcht
allzu selten die Tatsache nachweisen lassen, da{fß der neurotische Mensch eıne Deftizienz autweist: Seine
Beziehung ZUT Transzendenz 1St gestort. eın transzendenter Bezug 1st verdrängt. ber aus der
Verborgenheıt seines ‚transzendent Unbewußflten‘ hervor meldet sıch diese verdrängte Transzendenz
miıtunter 1ın eıner ‚Unruhe des Herzens‘, die gelegentlich sehr ohl auch eiıner neurotischen
Vordergrundsymptomatik führen vermaß, die dem Bıld eıner eurose verlaufen kann

« 23uch dıe verdraängte Religiosıtät kann somıt eıne ‚unglücklich verdrängte‘ se1in.
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Existenzanalytische un theologische Anthropologie
ach Paul Tillich sınd 1ın jedem echten theologischen Denken reı anthropologi-

sche Grundaussagen vereınt: Menschliches Seıin War ursprünglich Zurt, dafßs
auch Gott uneingeschränkt Ja FAHE Menschen konnte (Gen 30 Der
Mensch 1St schuldıg geworden, ındem C seıne Freiheit nıcht 1m Sınn (sottes
realısıert hat un deshalb VO Gott 1st (Gen Der Mensch darf wıeder
hoffen, da{ß (5Otf die Trennung VO ıhm, dıe Unfreiheit, die Schuld, das Leid und
den Tod authebt (Oftb 21,4)

Die biblischen Berichte VO der Schöpfung bezeugen eıne Mensch-Gott-
Beziehung, die treı WAar VO Störungen. (3 schuf den Menschen seınem
Ebenbild Er hat ıh „als seın eıgenes Hoheitszeichen in dıe Welt gestellt,
seınen (zottes Herrschattsanspruch wahren un durchzusetzen  « 24. Diese
Grundaussage bedeutet: Der Mensch hat die Schöpfung verantwortlich verwal-
ten und MUu: sıch „als einz1ges Geschöpf allen Kreaturen“ VOT (sott
verantworten „Diese Stellung des Menschen ihm, seıne Verantwortlichkeit ıhm
gegenüber kennzeıichnet seıne Gottesebenbildlichkeit, und diese Stellung macht
seiıne Fxklusivität gegenüber aller anderen Kreatur Au  N

ach ebr E 1f hat (20f* durch dıe Propheten und seınen Sohn gesprochen.
Adolt Allwohn macht darauf autmerksam, da{fß ZU Verstehen dieser Worte „eıne
besondere Erleuchtung hınzutreten“ mMUuSSe, weıl ıhr Sınn den Klugen un
Weısen verborgen bleibe (Mt „Wır hören dıe Worte Jesu Christi 1Ur Ahanal
wiırklıch un iın rechter Weıse, WE WIr S1€e, ebenso w1e€e 65 be1 den Jüngern der Fall
Wafr, 1im Ergritfensein durch den lebendigen, gegenwartıgen Herrn, der der Geılst
ist; vernehmen. Die Audıitionen, Vısıonen und Inspırationen der ursprünglichen
Gotteszeugen sınd also für jeden Offenbarungsempfang konstitutiv. Iiese seeli-
schen Geschehnisse gehören nıcht Jjenem Bereich d der durch ewußlte Lenkung
der Auftmerksamkeıt, des Denkens und Wiıllens charakterisiert ist; sondern jenem
anderen, ın dem Überwältigungen stattfinden und den die Tietenpsychologie ‚das
Unbewußte‘ nennt.“ 26 Die Offenbarung vollzıehe sıch 1MmM Bereich des Unbewulß-
ten und stünden das Horen der göttlıchen Stimme und das Empfangen VO

Vısıonen ın der Nähe des VO der Tiefenpsychologıe besonders ertorschten
Phänomens des Iraums.

Tatsächlich bezeugen Altes un Neues Testament häufig, da{fß (sott sıch
Menschen iın Iräumen un Gesichten offenbart habe und sıch auch künftig
ottenbaren wolle (Joel 3 Da{ß jedoch nıcht alle ın Vısıonen un Audıtionen
erhaltenen Wahrnehmungen mıt (sott und seıner Offenbarung gleichgesetzt
werden können, versteht sıch VO selbst: denn CS zibt Ja Selbsttäuschungen (Jer
25325 {f.) Auf eıne kritische Prüfung annn die Theologıe deshalb nıcht verzichten.
„Aber S1e wırd die erwähnten seelıischen Geschehnisse doch als mögliches Mater:1a]
der Manıtestatıion (sottes würdıgen und dabe!1 VO denjenıgen Erkenntnissen der
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Tietenpsychologie Gebrauch machen können, die nıcht ıhren (der Theologie)
eıgenen Voraussetzungen wıdersprechen. Da dabej die weltanschaulıchen, philo-
sophıschen un spekulatıven Ausdeutungen, die 1n diıe psychologischen Eınstel-
lungen eingedrungen sınd, ausgeschaltet werden mussen, 1St seıt Thurneysens
‚Lehre VO der Seelsorge‘ Allgemeingut der Theologıe.

Nachdem der Mensch seıne Gottesbeziehung selbst zerbrach, ındem versuch-
28LE, „eıne göttliche Lebenssteigerung Jjenseılts seıner geschöpflichen Grenzen

erreichen, wuchs dıe Sünde lawınenartig Der Mensch wurde Au Rebellen
Gott, da{f CT selbst se1ın eıgenes Flend herautbeschwor. uch davon hat

die christliche Anthropologıe handeln, nämlıch da{fß der Mensch sıch VO Gott
enttremdet hat und 1ın die Gewalt des „Geheimnisses der Bosheıit“ (2 Thess 270
gelangt 1St Dıieses Geheimnıis 1St nıcht Gegenstand tiefenpsychologischer For-
schung, sowen1g w1e€e 6S das Geheimnıis CGottes ist ber das OSse manıftestiert sıch
ebenso 1mM menschlichen Leben Ww1e das Göttliche. So wırd CS ebentalls 1m
„immanenten Bereich“ „dem empirischen Erfassen zugänglıch“ (Allwohn).

Die Biıbel spricht VO eıner zweıtachen Verborgenheıt der Bosheıt: der Tarnung,
mıt deren Hılte der Mensch das Oose dem Gegenteıl versteckt, un: der
Unbewulßtheıt, 1in der der Mensch nıcht weılß, W ds LUr Die Tarnung kann durch
die tiefenpsychologischen Erkenntnisse VO der Spannung 7zwiıischen der Maske,
dıe eın Mensch Z Schau tragt, un der „inneren Wirklichkeit“ zutreffend erklärt
werden. „Die aUs der bewuften Sphäre abgeschobenen TIriebe können ZW ar

Aufwendung beträchtlicher Energıen längere eıt verborgen gehalten werden, S1€
werden aber, da s$1e durch die gewaltsame Unterdrückung nıcht ertotet sınd,

29besonders eım Aufwallen VO Affekten ZU Vorschein kommen.
[)as OoOse annn aber auch unbewulfßt und ungewollt werden. [)as bezeugt

Jesus selbst, Wenn Kreuz betet: „Vater, vergı1b ihnen, enn S1e wıssen nıcht,
W as s1e tun  c (Lk 29 34) Paulus bekennt 1ın Röm V AIch weiß nıcht, W as ıch MI6}
enn ıch tue nıcht, W as ıch ll Nach Allwohn hat dıe christliche Anthropologıe
auch „eın Handeln 1Ns Auge fassen, das seınen Ursprung nıcht 1m bewulfsten
Wollen hat“ Oft se1 der Mensch „eın Getriebener, der die Macht, die ıhn bewegt,
nıcht erkennen vermag”. DPetrus WaTtr eiınmal VO Satan überwältigt, da{fß Jesus
ıhn schalt: „Hebe dich WCS VO mır, Satan!“ (Mt Von Judas berichtet
Lukas, da{fß der Satan 1in ıhn gefahren se1l (Joh 13,26 Und ach Apg D W alr auch
das Herz des Ananıas VO ıhm ertüllt. In den Schritten des Paulus tfinden WIFr dıe
Fıgur des Teutels mehr durch Begriffe W1€ „Sünde“ un „Fleisch“ ErTrS@eLZt „5o LUeE

nıcht ıch C: sondern die Sünde, dıe 1ın mMır wohnt“ (Röm 75209 oder „Offenbar
sınd aber die Werke des Fleisches. D (Gal 5 1%) In den Besessenen siıeht die Bıbel
die „stärkste Einwirkung der wıdergöttlichen Macht S

Soweni1g 19888 die Tiefenpsychologıe Aussagen machen annn ber das Geheimnıis
Gottes, sowen12 an S1€e VO Satan oder dem Geheimnıis der Bosheıt als eıner
transzendenten Macht sprechen. „Sıe weı(lß aber davon, da{fß menschliches Handeln
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weitgehend der Regulatiıon durch den bewußften Wıllen und uftonomen

Krätten unterworten 1Sst; die Freud als die Triebgewalten des Es und Jung als
unbewulfite Komplexe bezeichnet hat.“ 31 Frank] hat dafür aum eınen Blick War
leugnet GT nıcht dıe Determiniertheıit des Menschen, WI1e€e WIr oben gesehen haben
Zu dıesen Determinıiertheıiten könnte der Eintlufß böser suprahumaner Kräfte
gehören. ber darüber scheıint sıch nıcht geäußert haben Es 1st vielmehr das
Verdienst VO Jung, das Unheimliche der Seelentiete und die Überwältigung
durch das Geheimnnıs der Bosheit aufgedeckt und beschrieben haben

Dıe drıtte anthropologische Grundaussage der Theologie 1st ach Tıllıch diıe
Tatsache, da{fß der Mensch hoften darf, (3Oött werde die Trennung VO ıhm wieder
autheben. „ JEeSUS Christus Wende der Welr‘, das 1St das Zzentrale IThema des Neuen
Testaments mıt dem Inhalt: Die Wende der negatıven Beziehung Gott—-Mensch
tührt nıcht der Mensch, sondern Cott herbeı.“ Der Glaube, der eıne abe (sottes

den Menschen 1st, vermuıttelt „dıe herrliche Freiheit der Kınder (Gottes“ (Röom
6, 21); die für deren Leben ın der Welt eıne doppelte Konsequenz hat „S1e befreit
einmal ZUTFr unverfälschten Erkenntnis der tatsächlichen Sıtuation der eıgenen
Fxıstenz un des Menschen überhaupt, sS1e befreıt ZU anderen Verant-
wortlichkeıt, 77A088 Nachfolge dessen, der die Wende herbeigeführt hat Christus.
I)en Grund für das menschliche Scheitern sıeht Paulus 1mM „Sich-Rühmen“ (Röm
Z des Menschen. Er glaubt, sıch selbst verwirklichen können, selbst die
Kraft haben, seıne Schwächen überwinden.

Eın besonderes Merkmal biblischer Aussagen ber den Menschen 1St, da{ß S$1e ıh
nıcht als Menschen „ all sıch‘ » sondern ın seınem Verhältnis (sott beschreiben.
Sıeht die biblische Anthropologıe den Menschen gleichsam ”  on oben  D3
beschreıibt dıe Existenzanalyse den Menschen »”  on unten“, VO seıner „neutralen
Ich-Basıs“ her AISt für das theologisch-personalıstische Denken der hıesige,
konkrete Mensch : LLUT iınsofern VO Belang, als (Gjott ıhm autf das eschatologi-
sche Ziel hın handelt, konzentriert sıch dıe Existenzanalyse aut den gegenwärtı-
CN Menschen 1n seıner unverlierbaren, grundsätzlıch ımmer vorhandenen MoOg-
ichkeit ZUT: Selbst-Transzendenz, Selbst-Diıstanzıerung und Sınn-Findung.

Nun scheint C als bestünde zwiıischen Existenzanalyse un Theologıe eıne
unüuberbrückbare Kluft ber 1119  . darf die Interdisziplinarıtät des Dialogs nıcht
übersehen. WEel1 verschiedene Wissenschatten behandeln ZW ar dıe gleichen Phäno-
INENC, aber VO  j verschiedenen Voraussetzungen her Di1e Theologıe hat eın Recht,
die existenzanalytıschen Befunde einfach mıt biblisch-theologischen Maf(ßstäben
essen Vielmehr sollten beıide Disziplinen tür das Gespräch miıteinander otten
leiben. Die Existenzanalyse macht Ja auch keine theologischen Aussagen. Weıl S1e
dıe menschliche Exıstenz nıcht diesem Aspekt betrachten annn un mufß,
kommt S1e auch anderen anthropologischen Ergebnissen als dıe biblische
Theologie, ach der „der Mensch entweder eıne ‚sarkısche‘ oder eıne ‚pneumatı-
sche‘ Exıstenz“ 1Sst, „eın Glaubender odgr eın Nicht-Glaubender“ S

Stimmen 202, 1721
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Das Thema der Existenzanalyse 1St nıcht die Ursache un Überwindung der
menschlichen Schuld, sondern „diıe rage ach den Bedingungen der Möglichkeit
der dıe menschliche Exıstenz auszeichnenden Selbst-Transzendenz“.

„Wıe dıe Theologıie, sıeht uch die Existenzanalyse den Menschen erst annn ZUuU!r ‚Exıstenz‘ gelangt,
WEeNnNn freı 1St ZU Verantwortlichkeıt, freı ZUI Hingabei.., treı ZUTr Liebe, die uch auf die
Verwirklichung eigener Möglichkeiten verzichtet, WE der Mensch sıch selbst transzendiert.
Anders als dıe Theologıe sıeht s1e iıhre Aufgabe bereıts annn rfüllt, WE S1e dem Menschen ‚dıe Augen
geöffnet‘ hat, da (wieder) ‚sehen‘ und ber sıch selbst hınaus se1ın annn Woraufhi sıch
transzendiert das bestimmen 1St nıcht existenzanalytısche der logotherapeutische Aufgabe; wohin

ann ‚sıeht‘ das entscheıiden 1st ıhm selbst vorbehalten. CC 35

Frankls schon erwähntes Bild 1St zutreffend für dıe Aufgaben der Logotheraplie:
Sıe wolle den Menschen bıs ZU Fufß des Berges tühren un den Weg dahın
freimachen, aber der Mensch habe selbst entscheıden, ob den Berg besteigen
wolle der nıcht. Mehr könne die existenzanalytısche Logotherapıe für den gelst1g
Notleidenden nıcht C(un, un weniıger dürte S1e nıcht eu  =)

Psychotherapıe und Seelsorge

ar] Jaspers schreıibt: „Unsere eıt hat den AÄArzt 1ın die Rolle gedräangt, 1n
wachsendem Umfang Aufgaben ertüllen, die früher Sache des Priesters
waren.“ In der HC161 Theologıe sınd Pastoralpsychologie un Pastoralmedizın
ziemlich vernachlässıgt worden. In den 50er und 600er Jahren haben jedoch Alfred
edo Müller, (Otto Händler, Edmund Thurneysen, Walter Uhsadel und Adolt
Köberle die Tiefenpsychologıe und dıe Psychotherapıe als Hilfswissenschaften ın
ıhren Lehrbüchern der Praktischen Theologıe herangezogen. S1e hatten erkannt,
da{fß Psychotherapıe „säkularısıerte Seelsorge“ 1STt Paul Tıillıch wI1es darauf hın, dafß
dıe Psychologıe des Unbewußten für dıe Theologıe VO unendlichem Wert SE Sıe
könne helten, die Sünde als unıversale un tragısche Entfremdung des Menschen
VO seınem wesentlichen Seın enthüllen. So könnten dıe Theologen VO den
Psychologen lernen, den schuldbeladenen Menschen eintach anzunehmen und
nıcht moralısch verurteıilen. Die Therapeuten Rogers, Miınsel, Langer, Bastıne
un!: elm formulierten rel Kernvarıablen als therapeutisches Basisverhalten:
einfühlendes Verständnıs (Empathy) dem Patıenten gegenüber, armcd, wert-

schätzende akzeptierende Haltung, un Selbstkongruenz, das heifßst, „dafß der
Therapeut selbst freı VO Verteidigung, berufsmäafßıger Fassade und Professionalıis-
111US ist. da{fß CT tfahıg 1St; sıch natürliıch, echt un SspOontan geben“ 57 Tillich meınt,
da{fß die Psychotherapıe den Theologen den Weg ZUT Wiederentdeckung der
Beichte un der persönlichen Beratung bereıten könnte??. Adolt Köberle trıtt datür
eın, da{fß sıch die Theologen diesen Hılfsdienst doch gefallen lassen sollten:

„Der VO'  — Krısen aller Art umgetriebene Mensch der Gegenwart lehnt jedentfalls eiınem Theologen
nıchts sehr aAb w1ıe Grobschlächtigkeit un! Simplıfikation. Darum brauchen WIr . eıne umfassende

12772



Logotherapte un Existenzanalyse hbeı Vıktor Frankl

Kenntnıi1s aller seelischen Zusammenhänge, esetze und Abläute. Wo ber könnte der Theologe solches
Wıssen sachkundiger vermuittelt bekommen als eben durch das Studıum der Psychotherapıe? Man merkt
N eiınem Seelsorger e1ım ersten Gespräch bereıts al ob L1UT ber eine primitıve ‚Holzhammerseelsor-
ge verfügt der ob eiınen Zuwachs seelenheilkundiger Erfahrung besitzt. Mancher kommt nıcht
wieder in dıe Sprechstunde des Seelsorgers..., weıl be] der ersten Fühlungnahme espurt hat Der
Mannn 1st nıcht imstande, meıne Iräume, meıne Phantasıen, meıne Wunschbilder und Sehnsüchte
tassen... Er hat sıch dessen L1UT moraliısch darüber entrustet. Ware der Seelsorger, ın der Sprache
VON Jung geredet, selbst einmal seinem eigenen ‚Schatten‘ begegnet und hätte ıhm standgehalten,

hatte aller Voraussicht ach dem 1n seinem Haus Hılte Suchenden iın eıner ganz anderen Weıse
« 39begegnen un! Beistand eısten können.

Dıie Beschäftigung mıt der Psychotherapıe 1im allgemeınen un: der Logotherapıe
1mM besonderen annn dem Seelsorger helten, 1n seınem fremdseelischen FEinfühlsver-
mogen elastischer werden un die Hılfe uchenden besser verstehen. In den
USA begann INnan Zzuerst mıt der Einrichtung VO Kursen des Clinıcal Pastoral
Tramıing. Sıe haben das Zıel, Seelsorger 1ın die Psychotherapıe einzutführen. Seıt
968 o1bt C solche Lehrgänge auch ın Europa ”” Es bleibt hoffen, da{fß S1e 1ın
Zukunft och wesentlich reichlicher angeboten werden.
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